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SieStraßenbahnkatastropheam2 .MainichtUnfall,sondernVerbrechen.
DerkatastrophaleZusammenstoßvom2 .Mai ,welcher4 ToteundvieleSchwer-¬
verletztezurFolgehatte ,wurdebisnunals FolgeeinesVerschuldensdes
tödlichverunglücktenWagenführerHavranangesehen .Tatsächlichebeschäftig-¬
gendieKriminalbehördeschonseitLängeremRecherchen,welcherücksicht-¬
lichdesgegenständlichenUnfallsereignissesunwillkürlichjeneFälleinEr-¬
innerungrufen ,welchesichindenletztenJahrengemehrthaben.Ahnungsloe
senSpaziergängernwirdeinSchußodereinMesserstichzugedacht,obwohl
dieTäternichteinmalgeltendmachenkönnen,daßsieirgendeinZielver-¬
folgten:Uebermut,Tollheit,LustamBöswilligenansichsinddieBeweggrün-¬
de !ImgegenständlichenFallewurdedurchbeiderKriminalhehördeerfolgte
Einvernahmenfestgestellt,daßbeiderHaltestelleMärzstraßeeinMannin
denerstenBeiwagendesspäter„durchgehenden“Zugeseinstiegundvonder
vorderenPlattformausungeachtetderMahnungeinesFahrgastesdasBrems-¬
kabel ,welchesdemMotorwagenmitdenfolgendenBeiwägenverbindet ,brennte

Dadurchgeriet ,dadie BeiwägenimdortigenGefällenachdrängten ,derZug
in ein übergroßesTempo ,er „ gingdurch "! Wennbei einemZugedasDrems-¬
kabel zwischenTrieb -undBeiwagenentferat wird ,so bremstebenderTrieb-¬
wagennuralleinundschiebendierollendenBeiwagenan .DieBremswirkung
wirdhiedurchüberausbeeinträghtigt ,GleitendesZugesist dieweitere
Folgeunddies in umsohöherenMaße ,je größerdasGewichtder Beiwagenist ,
undje stärkerderTriebwagengebremstwird .DaderUnfallszugzweigroße,
überfüllteBeiwagenhatte undimGefällefuhr ,warderUnfallsomitdurch
die frevelhafte Handlungdes Uebeltäters unausweichlichgeworden !Wenndie
bisherigenVigilierungenderKriminalbehärdedenTäterbisnunauchnochnicht
zustzndebringenkonnten,sostehenüberdiePersondesselbenimmerhinbe-¬
reitsAnhaltspunktezuGebote,welchedessenschließlicheEruierungnicht
außerdenBereichderMöglichkeitsetzen .Vielleichtwürdenin diesemFalle,
wiein so vielen anderenKriminallfüllen ,sachgemäßeMitteilungenausdem

PublikumdenErfolgbeschleunigen.( ReferentStaatsanwaltDr .JohannesMeiss-¬
ner . )

FälschungenvonWagscheinen.In der letzten Zeit mehrensich die Fälle ,daß
FälschungenvonWagscheinender städtischenBrückenwagenvorgekommensind .
DieMarktamtsdirektionhat daherangeordnet ,daßdiese Wagscheinemitder
amtlichenStampigliederbetreffendenMarktamtsabteilungzuverschensind,
damitder Käuferjederzeit in der Lageist ,bei der betreffendenAmtswage
Nachfragezuhalten ,obdaseingesetzteGewichtmitdemimDurchschreibever-¬
fahren angefertigten Original - WagscheinewerzeichnetenGewichteüberein -¬
stimmt .Es wirddaheraufmerksamgemacht ,nur Wagscheinein Empfangzuneh- ¬
men,welchedieAmtsstampiglietragen.

Materinlabgabefür Kleingärtner .DieKleingartenstellegiht in ihrerAbgabe-¬
stelle XIV. ,Zollernsperggasse3 anSchrebergärtnerRohrezuermäßigten
Preisen frei nachWahlab .Außerdemverkauft sie dieneueingelangten
Drahtgitterhandflechtmaschinen,welchedie SelbsterzeugungvonDrahtgeflecht
ermöglichen.DerPreiseinersdchenFlechtmaschinestellt sichaufK96. -

Kartoffelabgabe,FreitagbisSonntagwerdenindenBezirken14bis18aus-¬
ländische Kartoffeln zumPreise von K 11 . 10per kg und zwar 1/2 kgpro
KopfgegenAbtrenmungdesAbschnittes„ O"derKartoffelkarteabgegeben.



kommeneinige Fage später wenigstends im Rahmendes Möglichen
auf einige Zeit zufriedongestelltø werden sollen .Sämtliche
durch die Gewerkschaft Der Unterneh . . Angsangestellten vertretenen

Angestellten der städtischen Unternehmungenerhalten eineausser - ¬

ordentlichesinmaligetendungundzwardieDefinitivangestelltenkonnten,derneuenGewerkschsftbeizutretes .DasmusErbitterung

rückwirkendvom1 .Ja0 wiefolgt erhöht .DieUeherstunden -AngestelltenPlatz greifey ist ein gerochtfertigtes .WeichenSie
gebührensätzefür die Ste Stundeum100% ,die Gebühretze
für weitere Uebers den ,sowie für Dientleistungen anfreie
n Tagenundin der Zeit von10 UhrAbendbis 7 Uhrgrüh
um200% ,die Ueberstundenpauschalienunddie übrigenaus
demGebührennormaleerschließendenBauschgebührendieDienst¬
pauschalien,Werks-Zulageneto ,ebensodiePiesenentsprecher
den Funktionszulagenund Spedenpauschalienum150 %Mi- ¬
noritätsvotumdes GemeinderatesVaugoin ,daßdieseausser¬
ordentlichen Zuwendungenauchden Angestellten der Lasrhäuc
ser und Versicherungsanstalten zukommenbitte derReferent
die Bustimmungnicht zu erteilen ,dahit diesenGruppenei¬
gene Verhandlungen gepflogen werden .

GR .Doppler(Christlisoz, )sprichtsichnichtgegendieZuwen¬
dungenaus ,aber gegendie Art ,wiedie Vorlagezustandekam .Es
sollen für eine Kategorievonstädtischen AngestelltenZuwendun¬
gemanhtwerden ,währendandere Gruppenausgeschaltet bleiben .Er
höre ,dass die Beträgebereits ausgezahltsind ,dass diesschon
vor der Beratung in der Personalkommissionund vor derBewilligung
im Gemeinderategeschehenist .Dagegenmüsseder schärfteWider-¬
spruch erhoben werden ,weil jetzt eine Beschlussfassung überden

GegenstanddiereinsteTronieist ,Ermüsseesauchbedeuern,dassrufenverbotenwurde.DaaberdieUnzufriedenentrotzPrügelnichtdurch die Vorlege eine Scheidungzwischenden Angestellten der Ge -von ihren Forderungenabgelassen haben ,wurdendieVerhandlungen
meindegemachtwerde ,dass die Beamtengegenseitigausgespielt
werdenumihre Solidarität zu untergraben . DieMajoritätscheint

eingroßesInteressedaranzuhaben,dieSolideritätderAngestellzuch- wasderReferentnichtmitgeteilthat- festgelegt,dasdie
tenzudurchbrechen.Dr.RennerhatdenVersuchunternommen,allemeindegegendieErrichtungeinereigenenersonalkommission
paritätischeLohnkcnmissienzustandegekormen ,dieallerdings

michlangrkeineparitätischeist .AndererzeitshatDr.RennersehrwendigfindttyirgendwelcheZuwendungenanUnternehmungsbeamtezuhäufigbei Vorsprachendaraufversiesen ,dases nichtangeht ,die machen ,so muser sie für alle machenundhiezugehörenauchdie
Kategorien gegeneinander auszuspielen .Es scheint ,das Sie das

divide et impera wieder einfühøan wollen .Diese Art der Angestell -Grunde ausgeschlossen ,weil sie sich nicht der neuenGewrkschaft

xxanptenpelitikistsehrbedich .MitdemewigenzumNaf-angeschlossenhabensWirhabeneinMinoritätsvotumangeordnet,renhaltender AnstelltenwerdenSie sicht weiterkommen.Esist lä -

cherlich ,daszweiGruppenvonAngestellten,diedesLagerhauses
anddesstädtischenVerzicherungsanstaltenvondiesennZuwendungen
ausgeschlossenseinsollten ,weilsie sichnochnichtentschlieden

1500 K ,die anderen . Dic Ueberstundenvergütugenwerdenhervorrufen .Unser Verlangen ,das eine gleichmäsige Behandlungder

endlichvondemungangbarenWegeabunderfüllenSieihrePflicht ,
a le Ar estellten gleichmäsig zubehandeln .

GR .Vaugoin( chr . soz . ) :ZudenVerhandlungenist nichtein
einzigerVertreterderMinoritätbeigezogenworden .Wieeinechter
OligarchmachtReferentSpeiserallesalleinaus ,Solangedieses
SystemderGehaltsregulierungenbeiverschlossenenTürenmitAus-¬
schlusderMinoritätsvertreterbeibehaltenwird ,werdenwirimmer
undimmerdasWortergreifenunddaraufhinweinenmüssen,dasdie-¬
seArtderGehalts-undLohnregulierungenwederderGemeindenochd
denAngestelltenzumNutzengereicht .Es hat eine Versammlungder
AngestelltenderstädtischenUnternehmungenstat tgefunden,beider
ein TeilnichtganzeinverstandenwarmitderderzeitigenBehand-¬
lungderForderungenunddiewährendderRedenihrenUnmutAusdruck
verliehenundZwischenrufe,wieHunger. . . ,gemachthabensol¬
len .Diesmalwurdenichtgesagt ,sie sollennachrechtsoderlinks
treten ,diesmalsindvonrückwärtsandereAngestellteundnach
ZeitungsberichtenauchWehrmachtleutegekommen,undhabenihnen
diesenHungermitPrügeleinwenigausgetrieben ,sodadnursolche
Versammlungsteilnehmerübriggebliebensind ,diemitderArtder
Sehandlungeinverstandenwaren .WirsehenzweiArtenvonVersamm¬
lungen :In dereinenvodasRedenundinderanderenwodasewischen-¬

mitihnenaufgenommenunddasResultatderselbenliegt heutevor .
Es ist eimeAbschlagszahlung .Es wurdein denVereinbarungenaber

öffentlichenAngestelltenuntereinemHutzubringen.EsistdiefürdieUnternehmungsbeamtenbeientsprechenderRevisionderDienst.
ordnungnichtseinzuwendenhätte .WennderDienstgeberesfürMot-¬

VersicherungsanstelenunddasLagerhausgDiesewurdennurausdem

weil es klar ist ,das manbei ZuwendungenanUnternehmungebeamte

nicht einen Teil von Untrnehmungsbeamtenausschliesen kann ,und
diesemMinoritätsvotumhabensich auchsämtlicheAngestelltenvertree
ter angeschlossen .Die Angestelltenpolitik die jetzt getrieben wird

zeigt deutlich ,das diese die Gemeinde auf die Dauer unmöglich aus¬
halten kann .An die KassenderGemeinde werden von 10verschiedenen
Gewerkschaften Forderungen gestellt .Ich weis nicht øb es

überhaupt noch möglich ist die Sache zumStiistand zu bringeneDie
heutige Vorlage ist ein typisches " richen dafür ,wie manei :

Gehaltsregulierung nicht machensollo

GeReMüller( Soz - Do) :HetzenSie die Arbeiternichtauf !

Heftiger Widerspruchauf Seite derChristlichsozialen .
GR .Vaugoin( chrsoz . ) :Wennwir die stadtischenAngestellten

aufhetzen wollten in dieser sJhweren Zeit ,würde die ganzeLage
anders aussøchen .Wirmachenes nicht so wie Sie undsagen ,Ihr
üst nochmehrverlangen . “Undwennwir unsere politischenInteres

sen verfolgen würden ,müsstenwir anders reden .UndwennSiejetzt
empfindlichsind ,so musIhnendochgesagt werden ,das mitder
eutigen Vorlage kein Ruhepunktgefundenwird .

GR .Ferencz ( Sez . Dem. ) :Das hätten Sie schon im 14erahr
wissen sollen !
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GR .Vaugein ( chr . soz . ) :WennSie hiemit das Lied vonder
riegshetze meinen ,so gebo ich Ihnen Secht .Es sind Leutehier

gewesen ,die gegen das russische Reich zum Kriege gehetzt haben ,
und zwar auf Ihre Seite .

Rufe bei den Sozialdemokraten :Stahlbad !
GR .Vaugoin ( chr .soz . ) :Mit demStahlbad haben Sie dasElend - ¬

bad des Zusammendruchesüber uns gebracht .Undwas treiben Sie
denn jetzt ?Sie p asieren von der bolschewikischen Siegenin
Rusland und haben zu gleicher Zeit mit dem Boykott gegonnen .( Zu¬

stimmung bei den Chrsistlichsotialen ) .

Nach dieser kleinen Absthweifung erkläre ich ,das wirauch

heute auf unserenMinoritätsvotumbestehenundich glaube ,wenn
Sie etwa Sinn für Gerechtigkeit haben ,müssen Sie dafür stimmen

das die Beamtender städtischen Unternehmungendasselbe bekommen ,
seien sie vomLagerhaus oder von der Leichenbestattung .( Lebhaf- ¬
ter Beifall bei denChristlichsozialen . )

GR .Speiser ( Soz . Dem. ) :Herr GR .Doppler hat hier plötzlich
angefangen gegen ein System der Zuckerln und Auspielen der ver - ¬

schiedenen Gruppenaufzutreten .Er hat allerdings gesagt ,wos
ein solches Vorgehen vom Staate geübt wurde .Es wäre dochbesser

in diesem Saale zu sagen ,das das System der Zuckerlnin diesem
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lehdtwirden.WirmüssenabermitallerEntschiedenheitvadmit
testieren .

trageshatdieMinoritätderFunktgonäreprotestiert,dasder
KollektivvertragaufdieFunktionäreangewendetwerdensoll,Bei

EsisteineschriftlicheAbstimmung,dameeingeleitetwordes.' 'derHandelseundTransportarbeiterverbandesntersagthat.DieUn-¬
Senatbezweifelt,dasdieNehrheitderFunktionäremitderRegelungDerKAllektivvertragkostetderGemeindeum!' 3MillioranKronan
einverstandenist.DasPräsidlumhatdenFunktionärvertfagvondermealsdieEinreinungindasSchema.DiegenzeLohn-undGehalts-¬TagesordnungabgesetztundneuerdieFragegerichtet,(die
MehrheitderFunktionäremitderungaufdiesemWegeeinver-mitteninderfinanzillenKatastrophestehtunddaßsie75,000
standenist.AusdiesemGrundeweFunktiArversemungeinAngestelltehat,vondenenkaum70zufriedensind.berufen,anderFunktionärebeiderRichtungenteilgenommenhaben,

lunghatinderVolkshallestattgefunden.EswurdedieAbstimmungnenanwesendgewesensind,alsderStammderFunktionärederhauptungbeiderVerhandlungdesvorliegendenArbeitsvertragesRecheinwandfreiinderFormdurchgeführt,dasnachdemdieMinoritätstädtischenStraßenbahnenausmacht.Eswarmeinerstes,daßichnunggetragenwurde,sonderndasderheutigeKollektivvertragnichtdasErgebnisursprünglichangzweifelthat,einezweiteAbstimmungmichdurchAbstimmungdavonüberzeugthabe,daß420Leutean-¬mitderMajoritätsondernmitderMinoritätderUnterbeamtenvonderartHurchgeführtwurde,dasjenerTeil,derfürdenKollcktit-wesendwaren.WennderHerrKollegeWaugoinseinsAngabenauf
vertragist,aufdieeineSeitsundderandereTeilaufderandeeSchätzungstützt,sowiederholeich,daßmeineAngabenaufZäherenSeiteanzutretenhatte,(ZwischenrufebeiderMinoftät,wierlungbøruhen.DurchaufgestellteVertrauensmännerwurdeentøwevielWattewardabei?)DawarnichteineeinzigeWatte.EswurdederdurchpersönlicheBekanntschaftoderduronLegitimierungfest-¬scharfkontrollirtwerdieseVersammlungkommteEswarennur

schaftdieMehrheiterhaltenhaben,dieSozialdemokratischenKan-FunktionäreindieserVersammlung.Eshatsichergebendasdievontionäregehörengehandelthat.AlsjeneAbstimmungdurchaus-
hältigist ,sonderndaswineveystawindettEleineManoritätdie

. R.Vaugoln(Chresoz.):. RWeiglhatvoneinerVer¬der

zumAusdruukegekommenseinsollDirektörSpänglerhatuns
abergesagt,daßdieZailderFunktionäre484beträgt.DieVer-¬samm)

GR.SpeizerberichtethisraufüberdenArbeitsvertragmit
denFunktionärenderstädtischenStraßenbahnundteilt . s.mit.:
DieursprünglichenForderungennachKündigungdesaltenVertrageshabendieSummevon211MilionenKronenausgemacht.Infolge
HerabminderungdieserForderungengelegentlichderKollektivver-¬
handlungenmitdenübrigenStrasenbahnennhättesichdarauseine
Forderungssummevon141MillionenKronenergeben.DieDirektion
hatweitereVerhandlungengeführt ,dieeineHerabdrückungdieses
Voranschlagesaufrund11½MillionenKronenbeinhaltethaben.Die
vorliegendenVereinbarungenmacheneineKostensummevon104Mil-¬
lionenKronenaus .DerReferentbittetzumSchlussedemArbeits-¬
vertragemitdenFunktinärenderstädtischenStrasenbahnZleZu-¬
&immungzugeben.

GR.Halder(chr. soz. ):ImvorigenJahrehatbeimAbschlusse
deserstenKollektivvertragesmitdenStrasenbahnernReferentKol-¬
legeWeggelerklärt,dasnurdieMajoritätderOrganisiertenbe-¬
rechtigtist ,mitdemArbeitnehmerArbeitsverträgeabzuschliesen.
HeutesehenwirdastraurigeSchauspiel,daßnichtdieserBe-¬

derGemeindeWienabgeschlossenwurde.WennderVersuchgemacht
werdensollte,meineBehauptungzuwiderlegensoverweiseich
darauf,dasbeidervorganzkurzerZeitstattgefundenenWahlin
dieKrankenkassedieKandidatenderFunktionäreunsererGewerk-¬

didatenaberunterlegensind,AufGrundeineggeheimenAbstimmuigderJegenseiteaufgestellteBehauptung,das.4Mehrheitderhatsichalsogezeigt,dasdergrösteTeilderFunktionäreinderFunkcionäregegendenktivvertregsaatnichtsachechristlichenEisenbahnergewerkschaftorganisiertWerscheint.Es
hättenalsoeigentlichedieVerhandlungenzwischenderGemeindeEinreihungindasSchemawünschteAufGrunddieserTatsachewurden
WieneinerseitsundunseremVerbandeandererseitsgepflogenwerdendieVerhandlungenzuEndegeführt,deresErgebnisheutevorliegto
müssen.Siewerdenvielleichteinwenden,dassichdieMajoritätEsistauchdieMehrheitderFunktionäreimHandels-undTransporteinderletztenStundedurchdieAbstimmunginderVolkshallefürverbandeorganisiert.ihrenKollektivvertragentschiedenhat .WenndieseAbstimmungunbe-¬
einfkustgewesenwäre,wäreichderLetzte,derdasAbstimmungsre-sammlunggesprochen,inder,WunschderUnterbeamteneinstimmigsultatanfechtenwürde.VonderFormaber,ünterdersichdieAb¬
stimmungbewegthat ,kannnichtbehauptetwerden,dassichdie

MajoråtätunbeeinflustfürdenKollektivvertragentschiedenhat.
DerAbschlusdiesesVertrageswidersprichtallengewerkschaftlichen
Grundsätzen,weil/derMajoritätnichtmöglichwar,aufihnEin¬fluszunehmen.Ichunterlassees ,eineKritikamInhaltdesBe-¬
trageszuüben,weilwirwivs.1,daßalleAbänerungsanträgeabge-

Unterbeimtenwarsihonseiner,eit ,fährtRederforteinestar-¬
vollemRechtegegendieFormdesAbschlussesdiesesVertragespro-keStimmungfürdieEinreihungindasSchemavorhanden,wennauchges ren - ¬

dieUnterbeamtenhiedurch/überdenKollektivvertragindenBe¬
StR.Weigel(Soz.Dem.!:SchonbeimAbschlusdeserstenVer-zügenverkürztwerden.189UnterschriftenwaenaufeinerPeSi-¬tion,dieumdieEinreihungindasSchamaersuchte.Beider

EinreihungindenKollektivvertragwarenkenesachlichenGründederAbstimmunghatsichaberergeben,dasderwietausgrösteTeilmaßgebendeDieUnterbeamtenaufderDampfstraßenbahnwurdenindasderFunktionäredieRegelungimWegegosKollektivvertrageswünschtSchemaeingereiht,dieUnterbeamtenderStrazenbahnnicht,weil
dieVerhandlungensogutalsabgeschlossenwaren,hateinHerrimterbeamtensindmitdemKollektivvertragzumGroßteilunzufrieden.

PregeistabenineinsolchesStadiumgelangt,daßdieGemeinde

. .SpeisersagtgegenüberdenAusführurgendesGemeinderatesundzuderauchderPersonalreferentgelademwurde.DieseVersamm-WVaugoin.Esistnichtrichtig,daßinderVersammlungmehrPerso-

gestellt,daßessichnurumBedienstete,diezurGruppederFunk¬5
einandertratenvoneineraufdieandereSeitegepflögenwurde,hatsichaufdieeineSeitedieungeheuereUeberzahlderanwesen¬denFunktionärebegebenundaufdosanderensindmeinerZählungnachnichtganz40Mannübriggeblieben.Eswirdallerdings

angeführt,daßmaneinesolcheAbstimmungdurchauseinandretratennichthättemachensollenichweiseaberdaraufhin ,daßfrüher
beieinerschriftlichenAbstimmungebenfallsWaMehrheitder
FunktionäredenKolektivvertraggewünschthat.Ichbestreiteda-¬
heraufdasantschiedenste,daßhiervoneinemgemerkschaftäichen
Prinzipeabgegangenwurde.WenndiesersobeneKampfumKolek-¬
titvertragoderSchemaindemschoneinJahrdindurchalleArgu¬
mentegewechseltwurdennurseausgegangenist ,wowarselbst¬
verständlich,daßmitderMehrhaitverhandelt,mitihrderWertrag
geschlossenunddieservorgelegtwurde.Ichbegreifedaßdie
HerrennachdenletztenAnspornmachen,vielleichthoffensie
ausdenTrümmernnochotwaszuretten.NachmeinerUeberzeugung

. 8
. 5

5

2

8

1

e

2



. R.Dr.GlasauerChresozelstimmtderErrichtungeinesHolz-¬
markteszuundsagt :Eswärewünschenswertgewesen,daßdiese
SachezumZweckederErzielungeinerEinheitbichkeitinder
Holzversorgungfrüherzustandegekomnenwäre.VorkurzemwurdedieBrennholzversorgungvonWienderLänderbankausgeliefert.
EsmusauchschondamalsdieAbsichtderErrichtungeinesHolz¬
marktesbestandenhabenundeswäreeineVereinigungderbeiden
Aktionenzweckmäßiggewesen.Esistnotwendig,daßauchden
hozzverarbeitendenGew-erbeneinøEinflußaufdieGebarung
desHolzmarktesgesichertwird.DerPlatzdesHolzmarktesist
nichtgünstüggelegenundeswärezuerwägen,obnichteine
DezentralisationgetrüffenwerdenkönnteumgroßeFuhrspesen
zuvermeiden.ImübrigenwerdenwirJürdieVorlagestimmen.. .Angeli(Chresoze)gibtebenfallsdeinrVerwunderung
dahinAusdruck,daßnichteineähnäicheAktionbezüglachder
Brennholzversorgunggetroffenwurde,undtrittfürdieErrichtung
vonFiliallagerplätzenindeneinzelnenBezirkenein .Ergibt
weiterderHoffnungAusdruck,daßdurchdieErrichtungdesHolz-.
markteseinegewisseGewährgebotehnwird,daßdieSchieberei
inHolzaufgörtundbilligesHolzbeschafftwordenkann.Es
gäbeauchgroßePrivatindustrieninWien,dieauchanderAktion
teilnehmenkönnten.ZumSchlusseverlangtRedner,daßnichtnur
denArbeiterkonsumvereinen,sondernauchdenholzverarbeitenden
GewerbegenossenschaftendasEechteingeräumtwird ,billigesHolzzubeziehen.

. .Breitnerweistdaraufhin,daßdieHolzaufbringungjanichtdaran,alledieseVerträgeineinereinzigenDtellebeisammenSachedesHolzmarktesseinrenn,abennbwenigwiederHolzhandel.
DerHolzmarktsollnureinteohnischenInstrumentsein.DieBrenn-¬
stoffversorgungwirdeineErleichterungdadurcherfahren,daßeine
LagerungsmöglichkeitdaseinwirdunddagauchdieHolzzerkleinerun
inausgiebegerWeisedurchgeführtwerdenkann.DieAhlagedesHolzenommen.
markteswirdvonFachleutenalsgünstigbezeichnet,weilsieamyWasserundan

wirdesauchseinLagerplätzeinnerhal»desStadtgebieteszuer-¬
richten.WasdieVertretungderverarbeitendenIndustrienanlang,
soistindenStatutenfestgelegt,daßfünfDelegiertevomStaats-¬
sekretärfürHandelundGewærbeentsendetwerdenkönnen.DieGemeindAbtransportalszugrogda.DasHolzeignetsichauohfürdendehataufdieDelegierungkeinenEinfluß.ImUebrigenwurdejage-¬
gendieVorlagekeinEinwanderhoben.

DeiderAbstimmungwirdderAntragdesReferenteneinstimngangenommen

.Bgm.EmmerlingberichtetüberdieEinführungeinesSonntags-¬
verkekresmitKraftstellwagenzwischenPratersternundGänsehäu-¬
felanschönenSonn-undFeiertagenuidüberdieteilweiseEin¬

stellungderKraftstellwagenstreckeBürgertheater-Rochuse
kirche.AufdieserStreckesollderVerlehrwährenddesTages
eingestelltwerden,währenderindenNachstundenwiebis¬
hergeführtwerdensoll .HiediesbezüglichenAnträgewerdenangenommen.

VizeBgmeEmmerlingberichtetüberdieAuflösungderHom¬
WiensowiedesunbeweglichenVermögensderunterderVerval-¬
tungderGemeindestehendenFondseFürdieAufrechterhaltungdieserKommissionbestehekeineNotwendigkeit,da!ihre
AgendenindenAusschußfürwirtschaftlicheAngelegenheitenwr-¬
legt werdenkönnen.

. .Ageli(Chr.soz.)spriühtsichausreinpraktischen
GründengegendieAuflösungderKommissionaus.DieUeberwachung

denBezirkeswirdesleichtermöglichsein,eineUeberwachungSystemisierungwarten,auchberücksichtigtwerden.undUeberprüfungvorzunehmen,alseinereinzigenStellen

vielenFälleneinereineDharsewaren.WennvonPachtver-¬

zuhaben.DennfrüßerwurdenPachtverträgegemachtausGründen,Wortmeldungvosliegt,angenommenerscheinen.aufdieRednernichteingehenwolle.ErkönnesichdenAusführunggendesGemeinderatesAngelinichtanschließen.

82. Siegel(Soz. . )berichtetüberdenVerkaufvraBloch-330K.
Bahnanschlüssenlieg.DieskommtholzimNagwald.DasimdortigenForstwirtschaftsbezirkeangefall

fürdenDurchfuhrhandelbesondersinBstracht.SachedesHolzmarktesleneBlochholzsollmitAusnahmedesfüreigeneZweckebestimmenung,dasbeiallenLohnerhöhungenstetsdieFrauensehrschlecht
profmabTriftbachverkauftwerden.DasHolzkannzumGroßteil
nichtaufgearbeitetwerden,undstehenauchdieFuhrkostenfürdelichenunter18Jahrengleichgestelltwerden.DiesdesavouierSchnittnichtmehr.

DerAntragdesReferentenwirdangenommen.

. .Speiser(Soz. . )berichtetüberdieErhögungderJahres-¬
remunerationfürdieSchwesterndes . undVIII.
städtischenWaisenhausesundbeantragtdiesenvom1März1920
andieJahresremunerationaufdenBetragvon2400Kzuerhöhen.

GR.Dr.AlmaSeitz(chr.soz. )frägtdenReferenten,wielange
nochderSkandalimJubiläumsspitaleundimVersorgungshauseder
allmonatlicheinTodesopferunterdenPflegerinnenfordere,fort-¬dauernwerde.

GR.Speiserweistdaraufhin,dasergeradeinseinerBegründung
missionzurKontrolledesunbeweglichenVermögendderGemeindegesagthabe,„dieselbenRemunerationenwiesiedenSchwesternim

JubiläumsspitaleundimVersorgungshausezugeballigtwerden."Die
AngelegenheiterleideausbestimmtenGründennocheineformelle
Verzögerung,werdeaberselbstverständlicherledigtwerden.

GR.SpeiserreferiertsodannüberdieSystemisierungvonOber-
amts-undAmtsgehilfenstellenindenstädtischenVersorgungsanstal-¬
tenunddieQualifikationderKüchengehilfenalsSchwerarbeiter.

GR.Dr.AlmaSeitz(chr.soz.)sagt,siebenützediesenAnlas,desunbeweglichenVermögensderGemeindeseiimeigenstenIn-umdieBittevorzubringen,dasdieFürsorgerinnenimstödtischenteressederGemeindegelegen.DenGemeinderätendesbetreffeneJugendamte,dieschonlangeDienstmachen,undnochimmeraufihre
GR.Speisererwidert:FürdieseFürsorgerinnenhättenschon

Referent.Bgm.Emmerlingbetont,daßdieErfahrungen,dieeinegroseAnzahlvonGemeinderätenauchseinerParteiinterveniert,mitderKommissiongenachtwurden,bestätigthabengdaßsieintrotzdemseibishernichtmöglichgewesendieSachezurDurchfüh-¬
rungzubringen,dochseimanbestrebt,auchaufdiesemGebietezu

trägengesprochenwird,sohatdieGemeindedasgrößteInteresse1eistenwasmöglichist.DerReferentanantragwirdsodannangenomen.
Bgm.Reumannverkündet,dasdiePunkte31und32,dakeine
BR.Speiser:BerichtetüberdiegleitendeZulagefürdieBe-¬

dienstetenderstädtischenLastkraftwagenbetriebfürdieBeiderAbstimmungwerdendieAnträgedesHef-erentenange-MonateMaiundJuniundzwar:FürmönnlicheAngestellteüber22Jahr
1100K,unter22Jahren600K,unter18Jahren,sowiefürFrauen

GRin.Walter(chr.soz.)sagt,esseieinebedauerlicheErschei
tenandiePapierfabfikSchöller&Co.umdenPreisvon620Kabschneiden.Auchhierzeigesichwieder,dasdieFrauendenJugend-
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dassozialdemckratischePrinzip,dasMannundWeibdengleichenLohnhabensollen .

E


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

